
Balaban-Gesetz

Englisch: Balaban's Law

THEORIE

Mathematische Regel für optimale Bildkomposition — Verhältnis von Hauptmotiv zu Umraum

bestimmt Spannungskurve. Gilt besonders für Porträt und Figurenführung.

Zwischen Figur und Raum besteht ein unsichtbares Gleichgewicht, das darüber entscheidet, ob ein

Shot sitzt oder nicht. Das Balaban-Gesetz beschreibt genau dieses Verhältnis — nicht als starre

Regel, sondern als dynamisches Prinzip. Es besagt, dass die emotionale Spannung eines Bildes davon

abhängt, wie viel Platz das Motiv im Verhältnis zum umgebenden Raum einnimmt. Zu nah heran, und

der Zuschauer erstickt; zu weit weg, und die Figur verliert Präsenz. Das richtige Verhältnis

erzeugt ein visuelles Gleichgewicht, das unbewusst wirkt. In der praktischen Anwendung — besonders

bei Porträts und engen Figurenführungen — geht es darum, den Bildraum bewusst zu nutzen. Eine

Figur mit viel negativem Raum um sie herum erzeugt eine andere Spannungskurve als eine dichte

Komposition. Ein Schauspieler, der in der Bildmitte sitzt und von leerem Raum umgeben ist, wirkt

isoliert, verletzlich — ideal für Momente der Einsamkeit oder inneren Konflikts. Derselbe

Schauspieler eng ins Bild gerückt und den Raum dahinter genutzt, erzeugt Enge, Druck, Unbehagen.

Das Gesetz erklärt, warum bestimmte Kompositionsverhältnisse funktionieren, während andere

unbefriedigend wirken — vorhersehbar, sobald die Mathematik dahinter verstanden ist. Die Kurve

beschreibt dabei keine linear steigende Spannung. Vielmehr gibt es einen optimalen Punkt — je nach

Genre, Szene und emotionaler Absicht. Ein enger Close-up mit minimalem Umraum kann Intimität

schaffen oder Bedrohung ausstrahlen. Ein Wide Shot mit winziger Figur darin kann Verlassenheit

ausdrücken oder kosmische Bedeutungslosigkeit. Wer das Balaban-Gesetz verinnerlicht hat, kann

bewusst mit dieser Spannung arbeiten — nicht mehr Zufall, sondern Werkzeug. Am Set greift das in

die Objektiv-Wahl, Position und Tiefe; im Schnitt wird es zur nachträglichen Feinabstimmung durch

Bildkomposition und Schnittrhythmus. Es ist eines jener Prinzipien, die das Handwerk präzisieren.
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